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Als König David manch schwere Leiden,

Haß und Verfolgung litt von den Freunden,

Da er im Herzen bitteren Gram trug,

Niedergebrochen rief er zu Gott empor:

Ewiger Herrgott, Vater, höre mich,

Wende mir zu dein heiliges Auge,

Du mein Erlöser, Gott, erbarme dich,

Denn allzu schweres Herzeleid trage ich.

So wein ich, klag ich, Tage wie Nächte,

Trüb ist mein Sinn, verzehrt meine Kräfte,

Schwer ist mein Herz von bitterem Leid,

Von Zorn über elend heuchlerische Feinde.

Hätte der Herr mir Flügel gegeben,

Wär ich nimmer hier, wär längst schon entflogen.

Hätt es mein guter Gott zugegeben,

Ware ich lange, lange schon entflogen.

Und ich wollt lieber Wüsten bewohnen,

Irren in düstren Wäldern, verloren,

Als in der Mitte derer zu wohnen,

Die mich verfolgen, weil ich die Wahrheit sprach.

Als König David manch schwere Leiden,...

Ach, sie ersinnen gottlose Pläne,

Streuen Zwist und Verleumdung jederzeit,

Um mich in ihre Fallen zu locken

Und laut zu jubeln über all mein Weh und Leid.
